
Postimchrtchten aus der alten Heinmth 
Brandenburg s 

C alau. — Bei dem diesjiihrigen 
.Pfingstschießen der Calauer Seinigen- 
gilde gab Altherr Bürgermeister 
Weise den beten Schuß fiir den Kai- 
fer ab, soda der Monarch diesjähs 
riger Schüsentiinig der Calauer Schil- 
Ien ilde geworden ist. Es wurde dein Kaiser telegraphischetnitgetheilt 

Crossen. » Todt aufgefunden 
wurde der 43 Jahre alte Iabritarbei- 
ter Nerlieh mit einer Schußwunde am 

Kopfe anf der Trep zu feiner Woh- 
nung. Neben deri eiche ag ein Ne- 
volber in dem noch vier Schuß steck- 
ten. Es diirfte sich um Selbst-need 
handeln. N. war in letzter Zeit dem 
Tranke ergeben. 

D u b r o to. Am ersten Pfingst- 
feiertage machte hier der 70 Jahre 
alte, geistesgeftörte Bit«dner-Augedin- 
ger August Lehmann feinem Leben 
durch Erhängen in seiner Wohnung 
einEndr. 

Eberswalde. Stiirzlich zer- 
schlug der 43jiihrige wohnungslose 
Kaufmann Kurt Arlt in Eberswalde 
eine dem dortigen Böckermeifter ge- 
hörige Schaufensterscheibe. Der Thä- 
ter, der angetrunlen war, erklärte bei 
feiner kestnashme, daß er die Scheibe 
mit A eht zerschlagen habe, damit er 
ein esperrt toiitdr. Frankfurt Das 25iiihrige 
Arbeitsjubiliium beging der Kupfer- 
schmied A. Krette bei der Firma 
Schutz etc Krause, Damals-ehema- 
turen- und Massingwaaren - Fabrik, 
Kupferschmiede, Centralheizungs- und 
Apparatebauanstalt, Ziegelstraße 14. 

Groß Camnrin. -- Beim 
Baden ertrunten ist im Mühlenteiche 
der Mühle bei Blumberg der l9jiih- 
ri e Arbeiter Ernst Gläser. Wahr- sexeinlich ist Herzschlag die Ursache 
aelvrlen 

Osten-engem- 

Qönifsbergp Zum Lettor 
siir landw rtbschastliche Maschinentunii 
de und Einsiihrung in die Maschinen- 
technit an der Universität Königöberg 
i. Pr. wurde der Moschineningenieuk 
der Maschinengenossenschast daselbst, 
Diplomingenieur Willy Schröder, ers- 

nennt 
Dem Obersaktor Otto August. der 

45 Jahre bei der Firma Gebriider 
Meyerotvitz tSiigetvett und ihr-Ube- 
arbeitttngssadrin thötig ist, wurde 
das Kreuz vom Allgemeinen Ehren- 
setchen verliehen. 

Viscbossteitd Frau Ka- 

Lchinskachulen hat ihr über vier Hu- 
n großes Grundstück siir 144,000 

Mark an Besther Fitttau sum-Schu- 
len verkauft. 

Dartehmen. Der Schub- 
macherObermeister Friedrich Schwei- 
ger vollendete seinen 80. Geburtstag 
Aus diesem Anlaß iibetreichten ihm 
die Mitglieder der Handelstanttner, 
Fleischetmeister Julius Kahlem und 
Malermeister Gaudium eine Ehren-« 
ursundr. Der Jubilar ist schon 561 

ahre hier selbstständig und 31 Jahre I 

bermeister. 
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Danzig.-s«-Ein alter treuer Mit- 
biirget, den weite Kreise lannten 
und werthschätztem Herr Kaufmann 
Benna Loche, ist nach kurzem Leiden 
verschieden. 

Das Fest der Goldenen Hochzeit 
begingen die Altsitzer Emil Zimmer 
mannfchen Eheleute aus Biesterfeldr. 
thristbn rg. ——— Es fand hier 

die Einführung des zum Bürgermei- 
ster gewählten herrn Dr. Busse, frü- 
her Magistratöhilfsarbeiter in Grau- 
dens, statt, wozu u· a· Herr Landrath 
Dr. Auwers aus Stuhnr anwesend 
war. s 

E l bin g. — Kürzlich ist auf dem 
Frischen Daff beim Segeln der lö- 
iährige Arbeiter-sahn Sabrowsti ins 
Wasser gestürzt und ertrunlen. 

Marienburg -—— here Ge- 
richtsselretär Grvnau beim hiesigen 
tgl. Aintigericht, welcher seit einigen 
Monaten zum Kassenrendanten er- 

nannt war und die hiesige Gerichts- 
lasse verwaltet, ist vom Juni d. J. 
ab als hilföarheiter ins Ministerium 
lserusen worden. 

An Stelle des nach Berlin als 
Geistlicher des Bethanienlrantenhau- 
les gewählten Herrn Pfarrers Ding- 
linger wurde lHerr Pfarrer von Wil- 
vert aus Miloslaw als Geistlicher der 
(5vang. Kirchengemeinde Groß-Lese- 
witz. Kreis Marienburg, einstimmig 
gewählt. 

Ida-en 
Po en.—-Zu einer eindrucksvol- 

len Feer gestaltete sich die Beisehung 
der Oderin des Dialonissenhaufes, 
Schwester Johanna Rade. 

Mit slmoo Mart durchgebrannt ist 
aus Ppsenein 18 Jahre alter Bank- 
lehrling Levn chhanowslh der bei 
der sank Spalta Rolnitow Parelas 
cnina angestellt war. 

Filehnr. —- Die Regierung be- 
willigte zum Bau einer Turnhalle 
nedsi Steigerthurrn eine Beihilfe von 
13,500 Mt., der Turnverein 1000 
Mi» während den Rest der Bau- 
summe in Höhe von 15,000 MI. die! 
Stabe giebt l 

Unefein —- Mit den beiden An- 

l 

lsiedlungsgiitern Dalti nnd Wehm, 
deren Besiedelnng dem Ende entgegen: 
sieht, wird der Besitz der Ansiedlrtrrgs- 
tatntnissian in unserem Kreise rund 
80.000 Morgen oder 40 Prozent der 
Kreiisläche betragen. Jn Dalli wur- 

den 62 Stellen eingerichtet; das Dorf 
mit seinen villenartigen schnmcken 
Laubenhöusern macht einen überaus 
freundlichen Eindruck: die Stellenin- 
baber sind meist Handtverler nnd Ak- 
heiter. 

pommerm 
Kös l i n. Bei Blitow iiberi 

schlug sich ein AutomobiL in dem sich 
außer dem Chansfeur der llhrmacher 
Melchert befand. Melchert ist todt, 
der Chnusseur schwer verletzt. 

Schlestsckiolstetm 
Blautenese. Jn der Nacht 

brannte das Strobdachhaus des 

Milchhändlers Batlendors nieder-. 
Die betagten Eheleute Bartendors 
sind in den Flammen umgekommen 
Man vermuthet Brandstiftnng 

Eckernsördr. —- Rechnungs- 
rnth und Stadtrnth a. D. Otto Sa- 
chau ist irn Alter von 77 Jahren nach 
schwerem Leiden gestorben. 

Der 15jährige Bäckerlebrling Klaus 
Jakobsen ans Bojmn ist beim Baden 
ertrunten· 

Hadersleben Der Arbei- 
ter Madsen aus Alsen hat jetzt eins-· 
geräumt, den Hof von Petetsen in 
Brand gesteckt zu haben. Dagegen 
bestreitet er den Brandstiftungsverk 
such auf dem Nachbarhos von Greifen 
ausgeführt zn haben. 

Ziel. ---s Tischletmeister C. Chri- 
sten, der Obermeister ver Kieler Tisch- 
ler-Jnnung und Inhaber der bekann: 
ten Möbelsabril, feierte sein LRjäbris 
ges Geschästkjnbilänm 

Schleotem 
Breslau Der Ordinarius 

der Pharmalologie an der deutschen 
Universität in Prag, Dr. Julius 
Wohl, hat den Ruf an die Universität 
Breslau, als Nachfolger von Prof. 
W. Filehne, angenommen. 

Die junge Dame, vie kiirzlich im 
Süddart niit einer Schußwunde an 

der linken Stirn als Leiche aufge- 
funden wurde. ist die Ehefrau des 
Chemikers Dr. Gottfchalk von hier« 
Das Ehepaar war erst seit neun Ta- 
gen verheirathet. 

B r i e g. Die Wittwe Schalz von 

hier stürzte in der Nähe der Militär- 
schwimmanstalt in die Oder-. Zwei 
Rahnfohrer fuhren ihr nach und zo- 
gen sie aus dem Wasser· Sie gab je- 
doch nur noch schwache Lebenszeichen 
von sich und starb kurz daraus. 

Die zehnsährige Tochter des Arbei- 
ters Latulla spielte mit anderen Kin- 
dern am Ufer der Mühlinsel, stürzte 
dabei ins Wasser und ertrant. Die 
Leiche trieb übers Wehr an der Mühle 
und tonnte bisher nicht gesunden wer- 
den. 

Friedland -— Jn der Sitzung 
der Stadtverordneten wurde an Stelle 
des verstorbenen Bürgermeisters Ul- 
brtcht, der faft zwölf Jahre die Lei- 
tung der Stadt m hör-den hatte und 
kurz vor seinem Tode aus eine weitere 
Amtidauer von 12 Jahren gewählt 
worden war, der besoldete Stadtrath 
von Gästen, Paul Brennecke, mit 
allen Stimmen gewählt. 

Sachsen und Thüringen. 
Magdeburg.——Auo Anlaß des 

liebertritts in den Ruhestand wurden 
in Anerkennung der langjährigen 
treuen Dienste dem Zugfiihrer Chri- 
stian Dieek und dem Lokomotivführer 
Karl Rzygki das Kreuz des Allgemei- 
nen Ehrenzeichens, dein Nangierrnei- 
ster Karl Mittel, dem Weichensteller 
heinrich Lehmann und dem Weichen- 
fteller Jakob Mollenhauer das Allge- 
meine Ehren-reichen verliehen. 

A r o l se n. —--- Die Stadtverordne- 
tendersannnlung hat sich mit derFrage 
der Erbauung eines Erholungsheiuis 
fiir Kaufleute dahier beschäftigt und 

beschlossen, auf eine Antrage des Vor- 
standes der Gesellschaft fiir die lkrs 

richtung derartiger Heime weites Ent- 
gegenkommen zu zeigen- 

Pöhldr. — — Der etwa 50jäh- 
rige Maurer nnd Kiepenmacher Wil- 
helm Störmer gerieth mit seiner Ehe- 
srau in Streit, wobei er dieser mit 
dem Taschenrnesser einen Stich in den 
Unterleib versehtr. Die Frau starb 
nach wenigen Stunden an der schwe- 
ren Verwundung. 

Weimar. ss Der Goethetag, 
zu dem Literatursreunde aus ganz 
Deutschland und Deutsch-Desterreich 
angekommen sind, wurde durch eine 
eindrucksvolle Darstellung von Goe- 
thes Tragödie »Die natürliche Toch- 
ter« eingeleitet. 
kvetnland und weitpbslem 

Köln« —-— Direktor Stein vom 
Kölner Metropol-Theater der zurzeit mit verschiedenen Truppen in An en, 
Düfseldorf und Magdeburg spielte, 

t liquidirt und die Gagenzahlung 
«r die l ten 14 Tage nicht mehr be- 
lichen. r ist der 22. Direktor grö- gerer Theaterunternehmem der im 

Laufe des leiten Jahres fallirt. 
Bonn. Dem Vernehmen nach 

ift der etatsrniißige Professor fiit 

L 

landwirthfchaftliche Betriebslehre an 

der landwirthschastlichen Alademie zu 
Bonn - Poppelsdors, Dr. Theodor 
Brinimann, zum außerordentlichen 
Professor fiir Landwirtbschast in der 
philosophischen Fakultät der hiesigen 
Universität in Aussicht genommen. 

B ochu m. Das Befinden des 
Bergarbeiters Ludwig Schröder wird 
als bedentllch geschildert. Durch die 
wiederholten Anfälle sind Lähmun- 
gen der Ertremitäten und Gehirn- 
funttionen eingetreten. 

M ii hl he i m u. d. Ruhr. Jn 
der Gießerei der Friedrich Michel-no- 
Hiitte stürzte der mit Neparaturnr- 
beiten beschäftigte 16jährige Kranfiib- 
rer Johann Moritz aus Mülheirn- 
Styrum von einem Lasttran in die 
Tiefe. Er schlug mit dein Kon auf 
die Kante eines Waggons und erlitt 
einen Genickbruch. Der Tod trat auf 
der Stelle ein. 

M.-Gladbach. Der7Jahre 
alte Peter Franken aus der Schwe- 
gengasse ertrant in der Wasser-sam- 
melstelle einer Spinnetei an der Ei- 
denerstraßr. 

S ch to e r t e· Kiirzlich erlitt der 
Walzmeister Lindner in deni Walz- 
werk der hiesigen Eisenindustrie eine 
schwere Verbrennung des linten Ober- 
und llnterschecitels. 

W e ft h o s e n. Jm benachbar- 
ten Garenfeld ertrant »das 2jiihrige 
Söhnchen der Familie Karl Rriill in 
einem auf der Weide befindlichen 
Teich, der zum Tränten des Viehes» 
dient. 
Banner-er und Stammes-weis 

Han nove r. Jm 100. Lebens- 
jahre gestorben ist am Psingstmontaa 
die Wittwe des Registratorg Hahn, 
Mathilde, geb. Trott. 

Braunschtveia. Hier wurde 
der Privatier Kuckuck aus Hameln 
verhastet, der im Kreise Braun-z 
schtveig mit einem Kitt znr Vermi- 
bung von Mäusen heruinzog und 
dabei achtzig falsche Zweimarlstiicke 
in Umlauf brachte, von denen man 
bei seiner Verhastung in der Woh- 
nung noch eine ganze Anzahl vor- 
sand· 

O s n n b r it ck. Zum Vorstand 
des hiesigen tgl· MeliorationgsBam 
amts wurde der Regierungsbaumei-« 
ster Meyer» higher Vorstand des Me- 
liorations Bauaints in Jnstetburg, H 
ernannt. j 

P e i n e. Jn Ohlum wurde das I 
Anwesen des Landtoirthg Karl Tost 

! mann durch ein Schadensener groß 
tentheils eingeäschert. 

U e l z e n. Das hiesige Schützen-; 
sest begann mit dem großen Werten 
in den sriihen Morgenstun en. Bür- 
germeister Dr. Mühelbura überreichte, 
nachdem die Schuhen vor dem Rath- 
hause Aufstellung genommen hatten- 
dem Stadthauptmann Dein einen an- 

läßtich des 25sährigen aniliiums 
des Herrn Hein als Stadthauptmann 
ihm von der Stadt gestisteten Ehren- 
säbel. 

Oeclttenvntw 
Boizenburg. Der frühere 

Kaufmann, jetzige Rentner Bodsien 
und Frau seierten das est ihrer 
goldenen Hochzeit und er ielten zu 
ihrem Jubeltage vom Großherzog 
ein Glückwunschschreiben und sein 
Bildnisz. 

Dobera n. — Der Manne-nei- 
ster Albert Gading verkaufte seine 
Billa »Mond&#39;« an den Marinestnbs 
ingenieur Gaedt aus Rostock. 

Uessensnnosm 
K a s se l. Hier konnte der 

Klempner Franz Seidel, Altgeselle 
des Jnftallationigefchöfteo von W. 
Lorenz in der roßen Rosenstrasze 
No 8 hier, sein 35jähriges Arbeitg- 
jubiläuin feiern- 

Erschossen hat sich in der Zelle des 
Polizeireviers ini Nentbos der 21 
jährige Schlosser hofmann von hier 
nach seiner Einlieferung wegen 
Diebftnbld begangen im Geschästs 
lotale seines Chef-. 

Biedenlops --— Jnsolge vor-« 

zeitigen Losgehens eines Spreng-s 
schusses wurde auf Grube »Dein-m 
richbsegen«« bei Littfeld im Sieger- 
land der Berginann Wickenhöfer, ein 
Familienvater aus dem nahen Raum- 
land, getödtet. 

Fulda. Hier stürzte sich der 
Handelsmann Nußbaum in die Fnl 
da und ertranl. 

Hannu Jni Kahlthal-Steins 
bruche Eichenberg ist durch Abftiirzen 
von Felsmassen der Steinbrucharbei 
ter A Schloth aus Svrnmerlalsl er- 

schlagen worden 
dessen-Dsrmsradt. 

DarrnstadL « Das 40jiihrige 
Dienst - Judiliiunr begin in aller 
Stille herr Stadtbauau seher Phi- 
lipp Pier 

Dofrath Professor Max Reger 
wurde gelegentlich der Ausführung 
des 100. Psalms durch die Verleih- 
ung der großen GoldenenMedaille 
filr Kunst und Wissenschaft ausge- 
zeichnet 

Der Thierschuhverein zu Christia- 
nia verlieh Herrn Ministerialrath 
Dr. Kind fiir seine hervorragende 
Unterstützung der Thierschutzbestre 
bangen, besonders für die seiner steit 

erlassene Dienstanweisung an die 
Schuhmannschaft zur Ausübung des 
Thierfchntzes, die große silberne Ver- 
dienstmedaille. 

Diebnrg. --— Hier geriethen 
verschiedene Burschen in Streit. 
Dabei stach der Maurer Dörr dem 
Maurer Hopp, einem Bruder der 
Wirthin, in die Brust, sodaß er le- 
bensgefiihrlich verletzt wurde. 

Iscdscno 
D resden. Sicherem Verneh- 

men nach ist als Nachfolger des ver- 

storbenen Direktors Banraths Prof. 
Kayfer der Lehrer an der Baufchule 
zu Leipzig Prof. Franz Stade zum 
Direttor dieser Schule ernannt wor- 
den. 

A n n a b e r g. — Herr Kaufmann 
Max Stöhr feierte das 25jiihrige 
Jubiliinm als Vorsiyender des Be- 
zirtsverbandes Annaberg von Sach- 
sens Militiirvereinsbnnd. 

Bodenbach. Die sächsische 
Polizei verhaftete den Vorstand der 
Gütermagazine der Staatsbahnen in 
Wien Jofes Martinek. der nach Un- 
terschlagung eines größeren Geldbe- 
trages flüchtig geworden war, und 
übergab ihn der Bodenbacher Gen- 
darmerie. 

Cämmerswaldr. Herr 
Gustav Seifert hier beging das LI- 
jiihriae Jubiliium als Poftagent von 
Cämmersswaldr. Aus diesem Anlaß 
wurde ihm das Ehrenzeichen fiir 
Treue in der Arbeit verliehen. 

Denben. Vergiftet hat sich 
hier das 18jiihrige Hansrnädchen 
Witzfchas, das bereits kurz vor Weih- 
nachten 1910 aus hiesigem Friedhofe 
einen Selbstmordversuch unternom- 
men hatte. Der Vater des Mädchens 
hat 1904 gleichfalls durch Selbstmord 
geendet. 

Ispckno 
M ii n che n. Der von den Ren- 

tierkeheleuten Franz und Fanny Hof- 
mann in München mit einem Kapi- 
tal von 250,000 Mi. errichteten, zur 
Unterstützung verschiedener gemein- 
nütziger Vereine bestimmten »Ganz 
und Fanny Hoffmannschen Stiftung« 
mit dem Sitz in München wurde die 
staatliche Genehmigung ertheilt. 

A m b e r a. August Knorr, ein 
Theilhaber der Firma Schmin Fe- 
Co. in Limberg hat sich an der lin- 
ken Hand durch Manipuliren mit 
einem Revolver verletzt nnd ist zu 
Wundfiedel an den Folgen dieser 
Verlesungen gestorben- 

Aus dach. Der Inhaber der 
Seefischhandlung in Ansbach, Friedil 
rich Schuh, wollte in einen Spiri- 
tusapparat Spirits-Z nachgießen. Es 
erbolgte eine Explosion, wobei er 

schwere Brandwunden erlitt. 
-Beuerberg. Hier starb der 

älteste Mann des Bezirke-T der be- 
kannte frühere Braumeifter in Donau- 
wörth Joh« Fichtner im hohen Alter 
von 92 Jahren- 

Gablingen —- Kürzlich schon 
sich der in den 50er Jahren stehende 
Landwitth Joseph Leidner in Gablin- 
gen in seiner Wohnung eine Kugel in 
den Kopf wodurch fein sofortiger Tod 
herbeigeführt wurde 

Rbctnptalz. 
Speyer. -—— Als im Jahre 1866 

die Schissbriicke der rheinpsälz. Kreis- 
bCUPtini SPUM C· Rh. für den Ei- 
senbahn-, Fuhrwerls- und Personen- 
vertebr zwischen Baden und der 
Rheinpsalz erbaut wurde, übertrug der 
Staat das Amt der Vtiickengeldeius 
nehmer-ei der Frau Leonilla Stein« 
Seitdem versteht diese — selbst heute 
noch in dem hohen Alter von 85 Jah- 
ren —- getreu ihr Amt. Die int Dienst 
ergraute Einnehmeriu erfreut sich zur 
Zeit noch bester Gesundheit und ver- 

siigt iiber einen guten Humor, der ihr 
schon über schwere Schicksalsschläae 
hinweggeholsen hat« Noch immer kann 
man die greise Beamtin von Mor- 
gens friih bis Abends spiit am Bril: 
elenhausschalter ihres Amtes walten 

sehen. 
Frankenthai. —- Jn der 

Brauerei Meßner brach ans bis jetzt 
nicht belannter Ursache ein Großseuer 
aus« dem die Malzdiirre vollständig 
zum Opfer siel. Ter Gebäude- und 
Materialschaden ist groß. Bei dem 
Brande verungliiclte leider auch ein 
Feuerwehrmanm der von der großen 
Leiter überfahren wurde. Er erlitt 
einen Beinbruch und sonstige erbeb-. 
liche Verleyungm 

Baden. 
A ch e r n.-- —Jn Schwarzach tonnten 

»die Eheleute Altschtvanenwirth Polt- 
s ner die goldene Hochzeit seiern. 

Alt d o r s. —- Bei der Bürgermei- 
sterwahl wurde der bisherige Bürger- 
meister Friedrich wiederaexvöhlt Herr 
Fiedrich bekleidet dieses Ehrenanit 
schon seit 30 Jahren. 

Badenweiler. General 
Idet Kavallerie z. D. von tin-get seierte 
iirn Waldhotel Schloß Hausbadem wo 

er mit seiner Gemahlin zur Kur weilt, 
in voller Frische seinen 80 Geburts- 

tagB iihlerthal. s-- Jn Wittnau 
ist Pfarrer Karl bund im Alter von 

62 Jahren gestorben. Der Entschla- 
sene wirtte lange Jahre in ver Ge- 

meinde Bühlerthal, feit 1901 in 
Wittnau. 

Durlach« « Während eines 
Gewitters wurden -die auf dem 
Felde arbeitende Frau und Tochter 
des Landwirths Klenert vom Blitze 
erfchlagen. 

Eppingen. — Durch Feuer 
wurden Haus und Scheune des 
Schreinerrneifters Wiefer vollständig 
eingeäfchert. 

Wärttemberg. 
Stuttgart. ---— Der im Alter 

von 71 Jahren verstorbene Prälat 
Dr. theol. G. v. Weitbrecht war in 
Calw geboren. « 

A u r i ch. »s— Als der 68 Jahre alte 
Christian Kiihnle iiber die Straße ge- 
hen wollte, wurde er von einem Rad- 
fahrer derart angefahren, daß er in- 
folge der erlittenen Verletzungen ftarb. 

De ilin ge n. -— Bei einem heftis 
gen Gewitter schlug der Blitz in das 
Hans des Bauern Johann Dettinger 
und zündete. Das Haus brannte bis 
auf den Grund nieder. 

G a i l d o r f. —- Hier ift der Buch- 
druckereibesitzer Herin. Schwend, der 
Herausgeber des »Kocherboten«, im 
Alter von 63 Jahren an Herzlähmung 
gestorben. 

Giengen. —— Jn der hiesigen 
Orgelfabrit der Gebr. Lint ist gegen 
wiirtig eine Orgel aufgeftellt, welche 
mit einem automatischen Sclbftspieli 
aparat versehen ift. 

Hinteruhlberg· — Während 
eines Gewitters wurde der lsjöhrige 
Sohn der Wittwe Kurz in Fronrot 
auf freiem Felde vom Blitz erschlagen. 

H o fe n.—-sDas 6 Jahre alte Töch- 
terchen des Maurers Rohrer wurde 
von dem Laftantornobil einer Stutt- 
garier Brauerei überfahren. Das 
Kind erlitt so fchwere Verletzungen, 
daß es bald darauf starb. 

Hisaossxotb.tngen. 
Auiiretz. Aus unertlärliche 

Weise brach in einem Konfettions- 
geschäft der Bahnbosstraße plötzlich 
Feuer aus. Jin Nu stand das ganze 
Gebäude in hellen Flammen und die 
Aufregung im Dorfe war sehr groß, 
umsomehr als es gerade erste Kom- 
munion war. Das Anwesen brannte 
bis aus die Mauern nieder. Der 
Schaden ist beträchtlich 

Bolchen. Jn einer in Metz 
abgebaltenen Centrnmsversaminlung 
tvnrde von einem die Landtagswahl 
vorbereitenden Ausschuß der bishe- 
rige Landesausschuß Abgeordnete 
Weber siir einen der zwei Wabltreise 
des Kreises Bolchen als Kandidat ans- 
gestellt. 

freie Städte-. 
Hamburg. Der im Korn- 

trägergang wobnende Tischlermeister 
Erdler radelte iiber den Bahnhosss 
plap, als ihm plöhlich ein Autoinobil 
entgegen kam« dem er nicht mehr 
rechtzeitig genug ausweichen konnte- 
Er kam zu Fall und das Auto« ging 
über ihn hinweg. Er starb an den 

erhaltenen Verletzungen 
Oesterretcbimngarw 

Wien. Hier feierte die Firma 
Anton Harpte und Sohn, Wien- 
Pilnitau, das hundertjäbrige Judi- 
läunr ihres Bestand-. Diese Firma 
hat sich durch vier Generationen stets 
vom Vater auf den jeweilig einzigen 
iSohn vererbt. 

Budapest. Der lstjährige 
Gynmasialschiiler Johann Molnar 
bat sich in einein Klassenzimmer des 

hiesigen staatlichen Obergyrnnasiums 
zu erhängen versucht, doch wurde die 
That rechtzeitig entdeckt, so daß der 
Knabe gerettet werden konnte. Die 
Ursache des Selbstmordversuches ist 
ein schlechtes Zeugnisz, das der Knabe 
nach Hause brachte. 

Karlsbad. —- Es wurde der 

Gräsin Thun-Waldstein aus einem 
Zimmer ihrer Wohn-Appartements 

Hn einem Hotel durch einen Einschlei- 
scher eine braunlederne Kassette ge- 
Hstohlen in welcher sich Schmuck-gegen- 
sstände mit Brillanten und anderen 
iEdelsteinen im Gesammtwerthe von 

!50,000 Kronen sowie Toiletteartilel 
Jund ein Geldtiischchen mit geringem 
iGeldinhalte befanden. 
s Taumel-um« 
, BadMondors. Ruck-länge- 
rem Krankenlager starb hier der frü- 
here Notar und Präsident der Abge- 
ordnetentnmmer Herr Jacques Gu- 
stav Lessel. 

Hiincheringen Kiirzlich 
unternahm der zu Esch a. d. Alz. 
wohnende 17 Jahre alte Arbeiter 
Heinrich Ecker eimn Ausflng aus dem 
Fahrrad nach seinem Heinmthsort 
Kopstai. Als er bei der Rückkehr hier 
durchsnhr, stürzte er an abschüssiger 
Stelle von seinem Rade und blieb be- 
wußtlos liegen· 

Schweiz. 
AppenzelL Der vom Lvsen- 

gratweg abgestiirzte Tourist ist schwer 
verletzt. Er heißt Rass lvon Bern) 
und ist in Herisnu wohnhast. Das 
Unglück hat die beiden Touristcn nn 

der gleichen Stelle erreicht« an der 
vor zwei Jahren die Techniier von 

Winterthur Zu Tode stürzen. 
B ase l· Der Polizist Von Bel- 

den im St. Johannposten wollte der 
16jährigen Hedwig Stntz die Kon- 
struktion seines Dienstgewehres zei- 
gen. Plötzlich ging die Waffe los. 
Eine Kugel drang dem Mädchen in 
die Stirn: es sank sofort zu Boden. 
Der Polizist wurde verhaftet. 

La Cheant de :Fonds. —- 

Das Frauenstimmrecht in Kirchen- 
gngelegenheiten kam hier erstnials zur 
Anwendung. Fin die Wahl eines 
Geistlichen der unabhängigen Kirche 
erschienen ungefähr 400 Damen und 
200 Männer .Der vorgeschlagene 
Kandidat, Herr E. von Hoff, erhielt 
499 Stimmen. 

--s— Ter Rollschul), der sich beinahe 
schon zur Landplage ausgewachsen 
hat, kann nun bald auf ein Alter von 

hundert Jahren zurückblicken Wie so 
viele Sportvetriebe, verdanken wir 
auch das Rollschuhlaufen den Englän- 
dern, die schon ans dein ursprünglich 
für die Nollschuhbahn gebräuchlichen 

Warnen hervorgeht: Stating Rink. 
Das Wort stammt in seiner Zusam- 
mensetzung ans dem englischen to 
etc-its- (auch Mita) -« schlittschuhlau- 
sen und dem schottischen rink = 

Rennbahn oder Stechbahn Erfunden 
aber hat den Sonnnerschlittschuh ein 
Pariser, namens Petitbleu, im Jahre 
1820. Obgleich die neue Erfindung 
ursprünglich viel Anklang in Frank- 
reich undEngland fand gerieth sie wie- 
der in vollständige Vergessenheit Erst 
Meyerbeer war es vorbehalten, dein 
Sport einen neuen Aufschwung zu ge- 
ben. Das war im Jahre 1849. Jm 
»Propheten« ruft die Schlittschuh- 
szene eine starke Wirkung hervor. Wie 
sollte nun der Komponist es ermögli- 
chen, den Eislauf auf der Bühne vor- 

zutäulchtM Da fiel ihm der Roll- 
schny ein. Der Versuch glückte glän- 
zend und verhalf dem Sport in Paris 
zu neuem Aufschwung. Und abermals 
verfiel er wieder der Vergessenheit, bis 
er Anfang der siebziger Jahre zu 
neuemLeben galvanisiert wurde. Nach- 
dem die Bewegung noch einmal abge- 
flaut war, hat der Nollschuh mit der 
Zunahme des Asphaltg seinen Sieges- 
zug aus die Straße in die breite Oef- 
fentlichkeit angetreten. 

Nur der kann Großes leisten. der im 
kleinsten Punkt die grösste Kraft zu 
sammeln versteht. 

Schneidmncifikn »Herr Eis-und heute komme ich nun mit der Rechnung su- 
fünfundzwanzigsien Mal-I« 

Stumdx Fünfnndzwanzigmal? — »Ach, Meister, zu des Jubilöum müßt-I 
Eic eigentlich Iraes sun« Besten «, beni« 


